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Yodjt (auf Brenner von 350 1 Stundenfonfum und glatter
Rodyplatte) in 36,2 Minuten mit 2171 Gas.

Gin 6 Qiter - Wunbertop] mit Waffer von 10° C
tocht (auf Brenner von 350 1 Stundenfonjfum und glaiter
Rochplatte) tn 26,8 Minuten mit 161 1 Gas.

Fig. 11. Fig. 12.

Die wiffenidhaftliche Unterjuchung bdiefes Topfes gibt
fiiv die Leiftung bei gleidgbleibenden Faftoren fiir den
Wundertopf einen Gadverbraud) von nur 631 Gasd an,
wdhrend ein gewdhnlicher Topf gleicher Grofe 88 |
Ba3 exforbert, dadurd) fann bdle Gaserfparnis gleidh
251 ober 3irfa 309/ genanni werden.

Wenn ein Haudhalt bisher jahelich Fr. 100.— Gas
vetbraudhte, o vermwanbdie er davon etwa Fr. 63.— fiir
pa8 Anfodjen der Speifen und Herjtellung ded Heif-
waffers; mit dem TWunbertopf vermindert fich diefer
Gasverbraud) um zirka 30, aljo um Fr. 19.—! Die

Fig. 14 s;)etgbrenner fitx QIbfieIIpIa(teu

Gastiide ohne Wunbdertopf bedeutet demnad) eine Gas-
vetfhwendung von zitfa 20 %!

Die Wirfung wird erreidht durch einen aus Kupfers
braht odber luminiumlamellen Bergeftelllen um ben
ZTopf gelegten Helztdrper, der feinerfeits in einen Mantel,
in bem die Heizgafe aufftetgen, eingefchlofien ift. D.R P.a.

Der Mantel ift ohne mweitered abstehbar ober su
Bffnen und legt ben Delstorper fiix Reinigungdzmecte
vdllig fret!

ﬂl’nnbe* QBQ flexfchifi.

ig. 15.

Die hier abgebildeten Ronjolen {ind mit Bangs (Fig. 14)
oder Runbdbrenner (Fig. 13) verfehen, werben an bdie
Herdplatten der Familienherde angefdhraubt und bienen
aur Aufnahme efned Wunbdex- Topfes ober etnes Wunbder-

Baflerfhiffes (Fig. 15)! (Fortfegung folgt).

ﬁauéflaranlagen.

(Sdlup.)

macbbem der grofe Kbrper trocfen gelaufen ift, wird
der davauf gelagerte Schlamm jorgfdltig abgenommen,
Dabei darf nicht mehr ald 1 cm von der Schlactenfdhicht
mit entfernt werden. Nad) Entfernung ded Schlammes
witd der Orydationstorper je nad) Bebarf 5—6 cm,
jedbodh Teinesfalls tiefer al3 10 cm umgegraben. DBis
ote Dectfchicht ifhre chlelmige Befchaffenheit verloven Hat
und wiedber gany loder geworben ift, bletbt dex Korper
nad) bem Umgraben gany troden lHegen, Die Dectichicht
witd bei forgfdltigem Betrieb innerhald 1—2 Tagen
ihre locfere Befdhaffenhelt wieder erlangt haben. Dann
witd dle Oberfladhe forgfdltis mit einer Hade geebnet
und bad Waffer wieber auf den Kbrper geleltet.

4. Der fletne Kbrper wird nadb Bebarf ebenfo be-
hanbdelt, wie der grofie.

5. Dad abgehobene Material wird nad) jorgfdltiger
Nustrodnung wieder auf die Ogybdationstorper gebradht.

Der Wirfungdgrad bdiefer Anlage wurde unter-
fudht und folgendes feftgeftellt:

Rohwafier Abflup (primdr)

Orydierbarfeit nadh
RfubelmegrKMn 0,4p.1 9828 109,3
Abnahme °/o e 86,8
Salpeterfdure 0 160,0
mgr N 205 per 1
Ammoniaf mgr NH 3 60,6 38,5
NupBere Befchaffenpeit
RKlaxheit ftaxf triibe flax
Farbe graugelb fdhmwady gelblich
Bodenjay reihlich braune  wenig graue

Flocten Floden
Gerudy faulig, fdtalifch gecudhlo3
Durdhfichiiglett i. mm 0 14,5

Gine gleihe Anlage flir 30 Perfonen ift ebenfalld
in der Ndhe von PHamburg erftellt wordben und dlent
sur KlbGrung von 9—11 chm Abwajier pro Tag. Die
Refultate mit dem Dunbarfdhen Tropftdrper Hhaben bas-
felbe giinftige Grgebnid gebradht.

Bei diefen Anlagen ift nun fein Faullbrper fiiv dle
Abwaffer vorgefehen und diicfte died wohl ald Nadhteil
erfcheinen, weil dadurd) bei einer grdferen Ubmwafier
menge leiht zu grofe Bedienung erforderlich fein diirfte.

Gine anbere Anlage nad) JIngenieur Bogel, Dresdden,
ift in Fig. 2 bavgeftellt.

Nm Sinf> und Sdwebeftoffe von dem Orydations-
forper ferngubalten, ift hier dle Faulfammer in mehrere
Abteilungen geteilt, indbem Tauchwdnbde vorgefehen find
und bdie Leitung de3 AUbwafferd durch Taudyrohre be-
forgt wird. Die Unordnung bdlefer Faulfammer ift aqus
Der Glizge Fig. 2 leicht exfihtldh). Der Aufbau bdes
Orydationstdrperd ftellt fich wie folgt auf:

Der Boden ber Grube wird zunddhft aus Form-
ftefnen in 25 cm DOhe aufgebaut, auf dlefen lagert eine
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mindeftend 50 cm Hohe Schicht in doppelt fauftgrofen Wenn dle Verteilung durd) Rinnen beforgt wird,
Sdlacen. Auf Dbiefe {ind hilhnerelgrofe Stitde in | fo betrdgt bei den Anlagen nach) Bogelfang das Gefdlle
10 cm ftacfer fage gefchichtet. Um eine Unterlage zu | zwifdhen Buflufp der Sdhmupwdffer in ble Kldranlage
fdaffen, fitr dle oberite Schicht, welche mindeftens 30 cm | und AGflup des gereinigten Produltes, 1,4 m. Sobald
ftart aud bhafelnupgroen Stlicfen befteht, {hiebt man | dbad Gefdlle mindeftens 1,75 m betrdgt, vermendet Bogel
nod) eine 10 cm ftarfe Sdhicht von walnuBgrofen ! fang zur Verteilung etnen fog. Fiddianfprenger, weldjer
Stiifen ein. Die Gefamthdhe des Reinigungsivrpers | be Berteilung der Abwdfler in befferem Mafe erzielen
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Fig. 2.

befrdgt dbemnady mindeftens 1 m und fest fih wie folgt | LGft, al8 dle Rinnen. Aus allen Berichten iiber fleineve
Haustldronlagen mit Tropflorpexn geht hervoy, baff man

sufanumen:
1. Sdicht 30—50 ¢m Yafelnufgrope Stiicte, iiberall mit Borteil dle Faulfammern zur BVorreinigung
2., 10 cm walnufigrope Stiice, anwendet. €3 gefdhleht dies, damit mbgUdhft wenig un:
3., 10 cm bithnerelgrofe Stiide, | geldfte Stoffe auf die Tropftdrper gelangen.

4., 50 cm doppelt fauftgrofe Stiide. | Dann ift aud) dle BVorfhaltung von Fettfdngern bei
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allen Kldranlagen mit Trop{fdpern nux zu empfehlen,
benn die abgehenden Fettmafien find nicht fo unbedeutend,
al3 man mandjedmal anzunehmen genelgt ift. Abgefehen
pavon, daf diefe Feltfioffe hindeand auf dle Orydations-
fovper elmwirfen, find unter gewiffen Umftdnben aud
folche Mengen von Feiten zu gewinnen, daf bderen
Berfauf lohnend feln fann.

Verwendung des Azetylens als @nd]gas.

Das Yzetylen, welched gur Beit feined Entftehens jo
grofe Sufunit al8 Peizquelle fiir bdie verfdhiedenften
Bwede su werben verfprad), jat nidht in allen Teilen
diefe Poffnungen erfiillt. Der DHauptfehler lag wohl
pavan, baB ein Taumel damals weite Kreife erfafte,
dle im Wgpetylen bdad Licht der Jubunft fahen, weldjes
da3 Gteinfojlengad bald verdrdngen wiivbe. Die {djein-
bar fo einfacdge Derflellung bes Wzetylens wveranlaften
in ben erflen Jabren ber @nibecdung bdedfelben eine
&dhaar von Crfindern, mit sumel{t ungeniigenden RKennts
niffen, fih cuf die Konflruftion von Wzetylenapparaten
und Erftellung von Beleudhtungdanlagen su werfen, und
e§ ftellte fich bald Beraus, bap man dem Publifum
etwad Unfertiged in die Hand gab. Diefe BVoretligfeit
vadyte fid) aber bitter, und fo fom e8, daf ble an und
fite fich gute Sadge in ein fehr {chiefes Qicht geftellt mwurbde.

Heute ift dad Ugetylen melft nur filr tecdhnifche Jmwecte
tn Berwendung und bennod) finben wir eine Rethe
von Unlagen, welde fir BVeleudhtungdzmwecde bdienen,
Bum Koden aber wird dad Wgetylen weniger beniitt,
und bdies Ddiirfte feine Urfache bdarin BHaben, baf ein
Mangel an einem guten und zuverldffigen Wgetylen-Gas:
RKocher befteht. :

Jnfolge feines grofen Heiswerted (12160 WE) follte
bod) da3 Rochen mit etylen vlel mebhr verbreitet fein,
denn e3 lieBen {ich Dei diefer BVefdhaffenheil ded. Gafes
wirt{haftliche NRefultate erzlelen. Aber in ber Praxis
haben fidy biefe Folaerungen al3 nidht in vollem Um:
fange al8 zutreffend evmiefen. - §n ber Riteratur finden
wiv wenig Angaben {iber ben Berbraud) an Ga3 beim
RKRochen mit Azetylen und ift da 3 B. angegeben, daf
big jum Sleden von 1 1 Waffer 10 1 Gad erforbetlid)
find, und bdap bdle Dauer bis zum Sieben ungefdhr
7 Minuten betrdgt. ’

Jn ber Pritfungsd: und Unterfuchungsitelle des Deut-
fchen Wgelylenveretnes wurden feiner Jeit verfdjiedene
Rochertypen gur Unterfuchung gebracht, wodurd) obige
Angaben ziemlich beftdtigt werden fonnten.

e

Fig. 1.

ol Die Kodjevarten laffen fich in drel Gruppen ein-
eilen:

1. Kodjer mit Rundbrenner, dhnlich den Stetnfohlen-
gasfochern ; :

2. Rodjer mit Runbdbrennern, bei denen dle eingelnen
Flammen weit audetnanberftehen;

3. Rodjer mit Schligbrennern. Fig. 1 und 2.

Die Kocher nacd) Gruppe 1 haben durdhmweg die beften
Refultate gebracht,” mahrend bdie andern Typen im alls
gemeinen ju mwinjdhen ibrig lieBen. ZBmwar lefen fidh
ole Schligbrenner beffer tlein ftellen, wobei ein Lenchien

der fletnqeftellten Flammen weniger in Crfdjeinung trat,
al8 bei den Rundbrennern. Der unangenehmite Nadh-
teil aller bigher im Pandel befindliden Wzetylentods
brenner ift aber der, daf vor dem Uniinben immer
etne gewiffe Menge Gad auéficdmen muf, ehe ein
ordentliches Brenmen Dder RKodjer eintritt. Wird bdex
Rodjer zu geltig angeslindbet, alfo beoor alle Luft aus
dem Brenner verdrdngt ift, fo {hldgt de Flamme durdh,
wad oft mit einem fehr lauten Knall verbunden ift.
Diefelbe Erfcheinung hat man auc) bei einer Anzahl
Uzeiylentocher beim LWfdhen bed Brenners. Diefe febr
unangenehmen Beglettericheinungen haben dagu geftibhrt,

dap man dle Azetylenfocdjer wieder abfdhaffte, und fich,
wo dle Anlagen beftanben haben, lediglich ber Einrichtung
jur Beleuchtung bediente.

NAlle bHidherigen Brenner aber lefen fidh bei der
Rleinflellung  faum auf bden gewiin{dhten Minimal:
wirfungggrad bringen, weldher gum langfamen Forifodhen
gewiffer Speifen unbedingt eingehalten werden {ollte.
Dle Kleinflellung war wie gefagt mit der fich) Lildenben
Seuchiflamme verbunbder, und trat dadurd) ein Berrufen
ber Kodjgefdfe ein. Wo man eine fleine Flamme durch
Anordnung veridhiebener Brenner zu erreichen fuchte,
war eln elngelner Brenner immer nod) zu ftaxf, um
eine fhmwadhe Forttodgflamme zu evatelen.

Fig. 4.

Diefen erwdhnten Mipfinden abzubelfen, hat man
einen neuen Brenner gefhaffen, weldher fich in den in
Fig. 3 und 4 bdargeftellten RKodjapparaten eingebaut be-
findet. Diefer Brenner wird fowohl ald einfadjer Gas-
brenner, wie aud) al8 Regulierbrenner gebaut und
hat al8 leptere Ausfiihrung befondere Borteile. Dex
Brenner Bt fih auf einen gany geringen Gasfonjum
fleinjtellen, ohne daB dad erwdhnte RuBen eintritt.
Ferner ift bei diefem Brenner jedes Buriid|hlagen aus-
aefchloffen, wie aud) bad Knallen beim Anziinden und
Qofchen vermieben wird. ;

Der Brenner wird vorldufig in Apparate mit einer
oder zwei Kodftellen eingebaut, gellefert und mwiederum
fitr verfchtedene Wirfung3grade, welhe durd) mehr odex
minderftatfen Stundenfonfum exveldht werben. Die
Brenner haben einen BVetbraud) von 50, 75 und 100 1
Ga3 pro Stunde und {ind in den Bwetlodgapparaten
entoeder wei gleihe Brenner oder foldge mit wvers
fehiedener Leiftung eingebaut. Die Kodjapparate werden
metft gefhwdrst geliefert, doch fbnnen fie auf Wunfd
aud) emailliect geliefext werden. A. R.



	Hauskläranlagen [Schluss]

